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Dr. Große Landesrat
Dr. Schauseil »
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Der Landesmedizinalratist auch bei der
Landesuersicherungsanstalt tätig. Diese
zahlt deshalb die Hälfte der Aufwen¬
dungen an die Verufsgenossenschaftzurück.

Wurde vom 1. Januar 1913 ab zum
Llludesobersekretärbefördert. (Vergl.
Titel I Nr, 6.)

Soweit Landesfekretäredie II. Prüfung
noch ablegen,würden deren Gehälter
bei Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von
500 Markzu «errechnen fein.

Wurdeam 1. Januar 1913 zum Landes»
oberfelretär befördert. (Vergl. lfde,
Nr. 10.)

II. technischer Aufsichtsbeamter.
Wurdeam 1, Februar 1913 zum Landes-

sekretär befördert.

b»
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Diese Stelle ist nm 1. Januar 1914 bc«
fetzt. Bestimmungsgemäß sind 3 Jahre
seiner Militärdienstzeit auf sein Nesol-
dungsdienstalter anzurechnen. Sein An-
fangsgehalt beträgt deshalb 2500 Ntk.
und es hat eine Steigerung bereits am
1, Januar 1915 einzntreten.

Angestellt am 1. Januar 1910. Die Stelle
ist unter lfde. Nr. 28 vorgesehen.

Angestellt am 1. August 1911.
Angestellt am 1, Juni 1912,
Angestellt am 1. Oktober 1913.

Erhalt freie Wohnung mit Heizung und
Beleuchtung im Landeshaus, Der Be¬
trag von 750 Mk., mit welchem diese
Emolumente abgelöst sind, wird seitens
der Berufsgenossenschaftan den Haus¬
haltsplan der Zentralverwaltung gezahlt.
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